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An den Einwohnerrat 

Stein am Rhein 

 

 

 

Stein am Rhein, 16. Oktober 2024 

 

 

Verpflichtungskredit Ausbau Parkplatz Schützenhaus 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1 Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

– Genehmigung des Verpflichtungskredits von CHF 450'000.00 für den Ausbau des Parkplatzes 

Schützenhaus 

Dieser Beschluss untersteht gemäss Art. 10 lit. b und Art. 21 lit. b der Verfassung der 

Einwohnergemeinde Stein am Rhein dem fakultativen Referendum. 

  



 

  Seite 2/9  
 

2 Ausgangslage 

Die derzeitige Situation der öffentlichen Parkplätze in Stein am Rhein ist unbefriedigend. Insbesondere 

westlich der Altstadt gibt es grossflächige oberirdische Parkplätze auf chaussierten Flächen, während die 

Abstellplätze für Cars in unmittelbarer Nähe zur Altstadt angeordnet sind. Diese Anordnung und 

Bewirtschaftung der Parkplätze an zentraler Lage entspricht nicht den heutigen Anforderungen. 

Um dieser Herausforderung zu begegnen, plant der Stadtrat basierend auf der «Strategie öffentliche 

Parkierung Personenwagen, Cars und Zweiräder», die dem Einwohnerrat an seiner Sitzung vom 

17. November 2023 zur Kenntnis gebracht wurde, den Parkplatz Schützenhaus an der westlichen 

Peripherie von Stein am Rhein zu erweitern. Derzeit stehen dort etwa 65 Parkfelder zur Verfügung. Aus 

diesem Grund hat der Stadtrat die Planimplus AG Bauingenieure mit der Ausarbeitung eines möglichen 

Konzepts zur Erweiterung des Parkplatzes beauftragt. 

Ist-Zustand 

3 Projektbeschrieb 

Das Konzept des heutigen Parkplatzes umfasst eine rund sechs Meter breite Fahrgasse welche im 

Gegenverkehr befahren wird. Entlang der Fahrgasse sind in einem 90°-Winkel etwa 65 Parkfelder 

angeordnet. Es ist geplant, dass die bestehende Parkierungsfläche im künftigen Konzept integriert und 

gemäss den Vorgaben des Bundesinventars der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN) aufgewertet 

werden soll. 

Mit der geplanten Erweiterung der Parkierungsanlage wird ein Einbahnregime eingeführt, um möglichst 

Flächeneffizient zu sein. Dadurch kann ein 2.5 Meter Abstand zur landwirtschaftlichen Nachbarparzelle 

eingehalten sowie eine zentrale Retentionsmulde mit einer speziellen Ansaat realisiert werden. In dieser 

Mulde befindet sich auch ein grosser Teil der neuen Baumbepflanzung.  

Die Kühlung der Oberfläche mit versickerungsfähigen und begrünten Belägen, Beschattung durch 

hochstämmige Bäume sowie blütenreichen Ansaaten sind wichtige Aspekte im Hinblick auf die 

Biodiversität und das Wohlbefinden der Nutzer sowie der Einbettung ins Landschaftsbild. 
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Das Projekt umfasst insgesamt 110 Parkplätze, darunter einen zusätzlichen behindertengerechten 

Parkplatz, wodurch die Gesamtzahl der behindertengerechten Stellplätze auf drei erhöht wird. 

Das Parkierungskonzept basiert auf der Norm 40 291 «Parkieren, Anordnung und Geometrie der 

Parkierungsanlagen» des Schweizerischen Verbands der Strassen- und Verkehrsfachleute und weist 

Schräg- und Senkrechtparkplätze auf. 

Soll-Zustand 

3.1 Zonenkonformität und sorgfältige Einpassung und Berücksichtigung der BLN-Schutzziele 

Im Rahmen der Planung des Ausbaus des Schützenhausparkplatzes ist es von Bedeutung, die 

Zonenkonformität sowie die relevanten Schutzziele des BLN zu berücksichtigen. Die sorgfältige 

Einpassung des Projekts in die bestehende Umgebung erfüllt nicht nur die rechtlichen 

Rahmenbedingungen, sondern hilft auch, die wertvollen Landschafts- und Naturdenkmäler zu bewahren. 

 Zonenkonformität 

Das vorgesehene Ausbauprojekt auf Parzelle GB Nr. 91 erfolgt auf der Zone für öffentliche Bauten, 

weshalb ein öffentlicher Parkplatz zonenkonform ist.  

 Berücksichtigung des BLN und des Inventars der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz 
(ISOS) im Baubewilligungsverfahren 

Bundesrechtliche Vorgaben 

Die kommunalen Nutzungspläne, welche bestimmen, wie der Boden genutzt werden darf, müssen das 

BLN berücksichtigen. Die parzellenscharfe und grundeigentümerverbindliche Konkretisierung des BLN 

und des ISOS in der Nutzungsplanung bildet die Grundlage für das Baubewilligungsverfahren. 

Sobald diese grundeigentümerverbindlichen Festlegungen im Nutzungsplan erfolgt sind, finden das BLN 

und das ISOS im Baubewilligungsverfahren keine weitere Berücksichtigung. Stattdessen erfolgt die 

Berücksichtigung der Bundesinventare im Baubewilligungsverfahren indirekt durch die Anwendung der 

Bau- und Nutzungsordnung, welche die Schutzanliegen des BLN und des ISOS umsetzt. 
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Das BLN und das ISOS sind im Baubewilligungsverfahren innerhalb der Bauzone soweit speziell zu 

berücksichtigen, als die entsprechenden Festlegungen nicht getroffen wurden oder wenn im Einzelfall 

Interessenabwägungen im Hinblick auf die Heimatschutzanliegen (Landschaftsschutz) vorzunehmen 

sind. Dies ist insbesondere der Fall, wenn von der Grundnutzungsordnung abgewichen werden soll, etwa 

in einem Quartierplangebiet. 

Massgebende Schutzziele des BLN 

Bezüglich des Schutzzielkatalogs des BLN-Objekts Nr. 1411 «Untersee - Hochrhein» werden folgende 

Schutzziele in Bezug auf den Ausbau des Schützenhausparkplatzes als relevant erachtet: 

– Schutzziel 3.13: Die Substanz und die Lesbarkeit der geomorphologischen Strukturen wie 

Wallmoränen, Schotterterrassen, Talmäander, Altläufe, Prallhänge und Deltas erhalten. 

– Schutzziel 3.14: Die standortangepasste landwirtschaftliche Nutzung erhalten und ihre Entwicklung 

zulassen. 

– Schutzziel 3.15: Die standorttypischen Strukturelemente der Landschaft wie Wiesen, Weiden, 

Hochstammobstgärten und Rebberge erhalten.  

– Schutzziel 3.16: Die historischen Siedlungen, Anlagen und Einzelbauten in der Substanz und mit 

ihrem Umfeld erhalten. Dieses Schutzziel wird jedoch über die örtlichen Ziele des ISOS abgedeckt. 

Massgebende Schutzziele des ISOS 

Bezüglich des ISOS-Objekts «Stein am Rhein» nennt das Objektblatt des Inventars neben den 

kategorisierten Erhaltungszielen insbesondere folgende Zielsetzung, die im Hinblick auf den Ausbau des 

Parkplatzes Schützenhaus von Bedeutung ist:  

Die negativen Auswirkungen des Tourismus auf das Ortsbild sollten nach Möglichkeit eingeschränkt 

werden; namentlich die Parkplatzflächen am Rand des Städtchens (Altstadtring) sollen keinesfalls 

vergrössert werden. 

Die kategorisierten Erhaltungsziele für bebaute Gebiete sind dreistufig: 

– Erhalten der Substanz (Kategorie A) 

– Erhalten der Struktur (Kategorie B) 

– Erhalten des Charakters (Kategorie C) 

Wahrung der Schutzinteressen der Bundesinventare 

Der Ausbau des Schützenhausparkplatzes stützt sich auf mehrere strategische Ziele der Gesamtplanung 

des Parkraumkonzepts zum Schutz des ISOS im Altstadtring.  

– Das Hauptanliegen des Ausbaus des Parkplatzes Schützenhaus ist die Reduktion des Suchverkehrs 

in Altstadtnähe für parkplatzsuchende Verkehrsteilnehmer für das Strandbad sowie dem Rheinufer 

West.  

– Die Schutzziele der ISOS Ringzone um die Altstadt werden durch die Beseitigung störender 

Elemente berücksichtigt. Der undere Obschtmäärkt soll mehrheitlich von den Parkplätzen befreit 

und ein Platz mit Freiraumqualität geschaffen werden. Dank der Miete des Parkhauses Grossi 

Schanz ist die Reduktion der Parkplätze in Altstadtnähe nun möglich, ohne dass es zu erheblichen 

Einbussen bei den altstadtnahen Parkplätzen kommt. 

– Die Verlegung der Carparkplätze in die Peripherie dient der Aufwertung des Ortsbilds am 

Ortseingang. Gleichzeitig können altstadtnahe Parkplätze als Ersatz für die Carparkplätze 

geschaffen werden. 



 

  Seite 5/9  
 

Der Schützenhausparkplatz ist der wichtigste Parkplatz am Eingangstor von Stein am Rhein und soll 

frühzeitig den Suchverkehr verhindern. Der Schützenhausparkplatz erhält eine Informationstafel über die 

Belegung des Parkhauses Grossi Schanz, so dass bei belegtem Parkhaus die Touristen angeregt werden 

den Schützenhausparkplatz zu benutzen.  

Der Parkplatz Schützenhaus hat somit sowohl eine ortsbauliche als auch eine verkehrsberuhigende 

Funktion. Der bestehende Parkplatz wird mit dem Ausbau des Parkplatzes deutlich aufgewertet, wodurch 

die Beeinträchtigung des BLN-Gebiets verringert wird. Die Aufwertung wird durch eine vielfältige und 

ökologisch nachhaltige Bepflanzung gewährleistet. Die Fernsicht auf den Parkplatz wird durch die 

Bepflanzung markant verringert, was das Gesamtbild für die Nutzer und das Ortsbild zu jeder Jahreszeit 

deutlich verbessert. 

Aus Sicht des Stadtrats werden die Schutzziele des BLN-Gebiets durch den Ausbau nicht beeinträchtigt, 

sondern die bestehende Störung deutlich verringert.  

3.2 Entwässerung 

Es ist vorgesehen, das Oberflächenwasser des neuen Parkplatzes über eine begrünte Versickerungs-

mulde in der Mitte des Parkplatzes versickern zulassen. Das Oberflächenwasser wird über vier 

Schlammsammler gefasst und in die ca. 170 m3 grosse Mulde geleitet. Für den Fall, dass die Kapazität 

der Versickerungsmulde ausgeschöpft sein sollte, ist ein Überlauf ab der östlichen Mulde bzw. in die 

Meteorwasserleitung bei der Einfahrt des Parkplatzes geplant. 

Die Entwässerung des bestehenden Parkplatzbereichs bleibt unverändert und wird über die 

Schlammsammler in die Meteorwasserleitung geleitet. 

3.3 Verkehrssicherheit 

Im Rahmen der geplanten Erweiterung und Optimierung des Parkplatzes Schützenhaus sind 

verschiedene Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und der Benutzerfreundlichkeit 

vorgesehen. Besonders an der Ausfahrt des Parkplatzes auf die Kantonsstrasse, die sich im ausserorts 

Bereich mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h befindet, ergibt sich eine besondere 

Herausforderung. Insbesondere in den Sommermonaten und an Wochenenden ist mit einer hohen 

Belegung des Parkplatzes zu rechnen. Daher sieht das Projekt eine Temporeduktion ab dem westlichen 

Parkplatzende auf 60 km/h vor.  

3.4 Beleuchtung 

Das Projekt sieht die Installation von zwei neuen Kandelabern vor, die zur Ausleuchtung der drei 

behindertengerechten Parkplätze sowie des Aufenthaltsbereichs beim Ticketautomaten dienen werden. 
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3.5 Bepflanzung 

Die Bepflanzung des neuen Parkplatzes ist ein wichtiges Element, um den Platz in die bestehende 

Landschaft einzugliedern. Die offene Wiesen- und Landwirtschaftsflächen mit Einzelgehölzen und 

gemischten Gehölzgruppen dient als Referenz für die neue Bepflanzung mit verschiedenen Baumarten. 

Für eine sinnvolle Unterfahrbarkeit der Parkfelder sind Hochstammbäume und überhohe Bäume 

angedacht. Die unterschiedlichen Arten an Laub- und Nadelbäumen ergeben eine vielfältige und 

ökologisch nachhaltige Bepflanzung. Hitze- und krankheitsresistente, einheimische Baumarten, wie 

verschiedene Ahorn, Eichen und Föhren sowie Birken und Vogelbeerbäume wurden dafür ausgewählt. 

Die Entwässerung der Flächen soll mehrheitlich über angelegte und begrünte Versickerungsmulden 

geschehen. Diese Flächen werden zu attraktiven Grünstrukturen für Flora und Fauna. 

3.6 Materialisierung und Möblierung 

Die Fläche des Parkplatzes soll möglichst entsiegelt bleiben. Die Behindertenparkplätze sind als einzige 

Flächen befestigt. Die Erschliessungsstrasse wird, wie heute, in einer Chaussierung ausgebildet. Die 

Parkfelder selbst werden mit Schotterrasen angelegt, um sie besser in die Umgebung einzugliedern, 

auch wenn die Felder frei sind. Der Platz mit der bestehenden Platane wird mit Pflastersteinen gerahmt 

und als Platz gestalterisch hervorgehoben. Auf dem kleinen Platz bei der Zufahrtsstrasse befinden sich 

die Zahlstelle, eine Sitzbank und ein Abfallbehälter. 

4 Kosten 

Bereits im Budget 2021 wurden Kosten für die reine Chaussierung des Parkplatzes in Höhe von 

CHF 200'000.00 vorgesehen. Aufgrund der Ausarbeitung des Gesamtkonzepts für die Parkierung, der 

Schutzziele des BLN-Gebiets und des Siedlungsrands wurde die rein technische Anlage mit der 

Bepflanzung, der Möblierungen sowie der öffentlichen Beleuchtung ergänzt und aufgewertet.   

Die Kosten für den Gesamtausbau des Parkplatzes Schützenhaus basiert auf einer detaillierten 

Kostenschätzung, welche die folgenden Positionen umfasst: 

Positionen Betrag in CHF 

Tiefbauarbeiten 210'000.00 

Bepflanzungen 123'000.00 

Möblierung 20'000.00 

Öffentliche Beleuchtung 7'000.00 

Honorare 56'000.00 

MWST 34'000.00 

Gesamtkosten (Brutto inkl. MWST) 450'000.00 

Die entstehenden Abschreibungen in der Erfolgsrechnung über die nächsten 40 Jahre in Höhe von 

CHF 11'250.00 pro Jahr werden dem Parkplatzfonds entnommen.  
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5 Terminplan 

Nach dem Beschluss des Einwohnerrats wird die öffentliche Planauflage im Frühjahr 2025 durchgeführt. 

Im selben Zeitraum erfolgt die Submission, um die Bauarbeiten für den Ausbau des 

Schützenhausparkplatzes zu vergeben. Die bauliche Realisierung ist im Herbst/Winter 2025/2026 

vorgesehen. 

6 Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der geplante Ausbau des Parkplatzes Schützenhaus stellt eine wesentliche Verbesserung der 

Parkierungssituation in Stein am Rhein dar. Mit der Erweiterung um zusätzliche Parkplätze und der 

Umsetzung von ökologischen Massnahmen wird nicht nur der aktuelle Bedarf an Parkflächen gedeckt, 

sondern auch ein Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung geleistet. 

Der Stadtrat empfiehlt Ihnen, dem Antrag zur Genehmigung des Kredits in Höhe von CHF 450'000.00 für 

den Ausbau des Parkplatzes Schützenhaus zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 
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Ist-Zustand 
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Soll-Zustand 



 

 
Einwohnerrätliche Kommission 

Bau Liegenschaften Werke Sicherheit und Umwelt, BLWSU 

 

Vorsitz:  Claudio Götz (cgö) 

Protokoll:  Markus Vetterli (mve) 

 
Bericht und Antrag Kommission BLWSU zHd. Einwohnerrat  
zu Verpflichtungskredit Ausbau Parkplatz Schützenhaus 
 
Bericht:  
 
Die Kommission BLWSU hat die zuständigen Stadträt/innen, Werkreferentin Irene Gruhler und  
Immobilienreferent Ueli Böhni, eingehend befragt zu verschiedenen Aspekten der Vorlage. Der SR 
konnte alle Fragen zur Befriedigung der Kommission beantworten.  
 
Der Stadtrat konnte aus Sicht der Kommission überzeugend darlegen, dass die Erweiterung des 
Parkplatzes Schützenhaus innerhalb des Parkplatzkonzepts (hier verweist die Kommission auf die 
Orientierungsvorlage in der Novembersitzung 2023) eine wichtige Etappe darstellt. Die angestrebte 
Erweiterung (+45 Parkplätze) und die baulich-gestalterische Konsolidierung des Parkplatzes 
Schützenhaus sind in der Gesamtsicht sinnvoll. Bei richtiger Signaletik dürfte er zum wichtigsten 
Überlaufparkplatz für Badegäste des Strandbades werden und so den Altstadtring von Verkehr und 
geparkten Autos v.a. während des Sommers entlasten. Da das Projekt in der Bilanz zu ca. 32 neuen 
Parkplätzen in Stein führt, kann es später die vom SR beabsichtigte deutliche bis vollständige Aufhebung 
der Parkplätze auf dem Hettler-Areal ermöglichen. 
 
Im Einzelnen sind u.a. folgende Argumente für das Projekt Parkplatz Schützenhaus für die Kommission 
wichtig: 

1. Nebst der indirekten Entlastung des Altstadtgürtel ist der PP Schützenhaus gerade nach der 
beabsichtigten Aufhebung Hettler-Parkplätze auch zur Verhinderung des Ausweichens auf die 
Quartiere sehr wichtig. 

2. Die Kosten des Projekts sind beachtlich, das Geld wird aber sorgfältig und sinnvoll investiert. Das 
Projekt wird über den Parkierungsfonds finanziert.  

3. Die Parzelle um das Schützenhaus ist eine landschaftlich sensible Zone in Rheinnähe. Die 
ästhetisch sorgfältige Gestaltung mit Bepflanzungen rundum führt trotz Vergrösserung der 
Parkplatzzahl zu einer landschaftlich deutlich aufgewerteten Situation gegenüber heute.  

4. Die unversiegelten Oberflächen und die Sickergrube im Zentrum führen zu einer Minimierung 
von Meteorwasser und tragen zur Regeneration des Grundwassers bei. 

5. Auch sonst scheint uns das Projekt technisch in vielerlei Hinsicht sauber ausgeführt und sollte so 
einen langfristigen Wert verkörpern: Viele Details wie die Behindertenparkplätze, die 



bescheidene Möblierung, die Einbahnverkehrsführung zur dichten Nutzung, etc. überzeugen. 
Eine klare Markierung der Parkplätze ist aus Kommissionssicht wichtig. 
 
 

Kritisch sieht die Kommission die folgenden Punkte. Der Einbezug der Kommission während der 
Entstehung der Vorlage, i.S.v. frühzeitiger Information und Diskussion, hätte ermöglicht, diese Aspekte 
rechtzeitig in die Planung einfliessen zu lassen. 
 

1. Solarstromproduktion: Die Kommission bedauert sehr, dass nicht geplant wurde, die Parkplätze 
möglichst flächendeckend mit Photovoltaikdächern zu beschatten: Hier stehen heute erstaunlich 
kostengünstige Standardlösungen zur Verfügung, die sich mit Randbepflanzung auch gut 
landschaftlich integrieren lassen. Die Parkplätze gewinnen durch Beschattung deutlich an 
Attraktivität. Die gleich gegenüberliegende Zentrale des Wärmeverbundes würde wahrscheinlich 
eine günstige Netzanbindung ermöglichen. Zu prüfen wäre, ob die Solaranlage besser über 
Vermietung der Fläche, z.B. an die EKS, oder über eine eigene Investition erstellt würde. Bei 
Annahme von 6.3 kWp pro 2 Parkplätze (Standardelement PV-Parkplatz am Schweizer Markt) 
ergibt sich ein beachtliches Potential von ca. 350 kWp. (Stromproduktion: ca. 350 MWh/Jahr 
entsprechen etwa 2 Mio. E-Auto-km). Hier sieht die Kommission den zentralen 
Nachbesserungsbedarf im Projekt. 

2. Elektrischer Individualverkehr: Hier weist das Projekt ebenfalls konzeptuelle Schwächen auf, da 
nichts in Richtung E-Ladeinfrastruktur geplant ist, die Attraktivität der Parkplätze aber schon in 
10 Jahren stark davon abhängen dürfte. 
Der SR sicherte auf Nachfrage zu, dass die Frage der Elektrifizierung konzeptuell angeschaut wird 
und das Erbringen entsprechender planerischer und baulicher Vorleistungen soweit möglich 
ermöglicht wird: Einziehen von Leerrohren im Tiefbau als Vorleistung für die Erschliessung von 
Ladestationen, Standort für einen allfälligen Batteriespeicher, etc. 
  
Photovoltaik und E-Laden würden sich perfekt ergänzen, da an Badetagen hohe Sonnenstrahlung  
gegeben ist. Um in diesen zwei Punkten tragfähige und günstige Lösungen anzubahnen, dürfte 
der zeitnahe Einbezug entsprechender Expertise entscheidend sein. Ein Nichtbeachten dieser 
wichtigen Aspekte könnte in Zukunft stark erhöhte Folgeinvestitionen nach sich ziehen. 
 

3. Der Stadtrat konnte zu den künftigen Unterhaltskosten keine konkreten Angaben machen, 
ausser dass sie als bescheiden eingeschätzt werden. Wir erhoffen uns in der 
Einwohnerratssitzung eine Bezifferung. Dieser Punkt erwies sich nämlich bei vergangenen 
Projekten häufig hinterher als fahrlässige Unterlassung. 

 
Es bleibt folgender Vorbehalt, der aus Kommissionssicht bei der weiteren Planung zu berücksichtigen ist: 
Ein gutes Parkleitsystem und die Aufhebung eines Grossteils der Parkplätze im Hettler dürften 
entscheidend sein, um Suchverkehr von Badegästen Richtung Altstadtperipherie erfolgreich zu 
verhindern und die Entlastung des Altstadtbereichs zu ermöglichen. Hier hat der SR seinen Willen dies 
umzusetzen deutlich ausgedrückt. Die technischen Mittel dazu sind verfügbar. Die deutlich nähere Lage 
des Strandbads zum Schützenhaus als zur Altstadt dürfte zu Lerneffekten der Gäste aus der Region 
führen. 
 
Bilanzierende Überlegungen:  
 
Leider wurde die Planung für solare Stromproduktion und die Ladeinfrastruktur für den elektrischen 
Individualverkehr wie ausgeführt verpasst. Deshalb die Rückweisung des Geschäfts zu beantragen, 
erscheint der Kommission aber nicht angemessen, da sonst ein gutes Projekt vorliegt. Wir zählen hier auf 



die Zusage des SR, diesen Punkt so gut wie möglich (Planung, Vorleistungen) im Projekt zu 
berücksichtigen. Zudem wird wahrscheinlich zur Photovoltaik Parkplatz Schützenhaus ein Postulat 
eingereicht. 
In einer Gesamtabwägung empfiehlt die Kommission BLWSU dem Einwohnerrat einstimmig Zustimmung 
zum Geschäft. 
 
 
 
 
Antrag: 
Die Kommission BLWSU beantragt dem Einwohnerrat einstimmig, dem stadträtlichen Antrag zum 
Parkplatz Schützenhaus zuzustimmen. 
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